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Ortskern Schalksmühle ï Vitales Zentrum 

 

Richtlinien 

zur Durchführung von Leerstandsmanagement im Zentrum Schalksmühle 

 

 

 

Präambel 

Die Vitalisierung der Zentren ist ein wesentliches Ziel des Regionale 2013-Projekts ĂOben an der Vol-

meñ. Die Leerstände von Geschäftslokalen sind auch im Zentrum Schalksmühle ein gravierendes 

Problem. In diesem stehen nunmehr bereits ca. 26 % der ehemaligen Ladenlokale leer, unter Berück-

sichtigung von unter- oder fehlgenutzten Lokalen sogar ca. 45 %. In der Folge ist ein verstärkter Tra-

ding-down-Effekt zu beobachten. Leerstände wirken sich negativ auf das Erscheinungsbild und die 

Aufenthaltsqualität im Ortskern aus. In der Folge wird auch die Situation für den verbleibenden Einzel-

handel verschärft. Als flankierende Maßnahme zu den baulichen Leitprojekten der Regionale kommt 

deshalb den ĂInteraktiven Prozessenñ mit ĂQuartiers- und Leerstandsmanagementñ eine besondere 

Bedeutung zu.  

Das Zentrum Schalksmühle erstreckt sich von der Einmündung Bahnhofstraße/B54 über den Rat-

hausplatz und das Bahnhofsumfeld bis in die Altstadt / Mühlenstraße. Es empfängt die BewohnerIn-

nen der Gemeinde, NutzerInnen des neuen Volmetalradwegs sowie Reisende am Bahnhof Schalks-

mühle und führt sie zum Rathausplatz, der nach seiner Umgestaltung ein attraktiver und durch die 

Anlieger belebter Treffpunkt und Veranstaltungsort sein wird. Die Altstadt ist mit ihrer Bausubstanz ein 

besonders attraktiver Bereich des Ortskerns, der jedoch aufgrund seiner Ladenleerstände sowie un-

ter- oder fehlgenutzter Ladenlokale wenig belebt ist. Mit Hilfe eines umfassenden Leerstandsmana-

gements sollen die leerstehenden Ladenlokale aktiviert, das Zentrum stützende Zwischennutzungen 

gefunden, die negative optische Wirkung der Leerstände beseitigt, das Erscheinungsbild nachhaltig 

verbessert und letztendlich das Zentrum Schalksmühle stabilisiert werden. 

Die Durchführung des Leerstandsmanagements ist Bestandteil des Regionale 2013-Projekts ĂOben an 

der Volmeñ und wird mit Mitteln der Städtebauförderung des Landes NRW und des Bundes unter-

stützt. 
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Örtlicher Geltungsbereich 

Der örtliche Geltungsbereich für die Durchführung des Leerstandsmanagements erstreckt sich 

entlang der Bahnhofstraße bis zur Hälverstraße, und umfasst die Altstadt / Mühlenstraße. Die 

Abgrenzung ist in der Anlage beigefügt.  

1. Aufgaben 

Das Leerstandsmanagement umfasst folgende Aufgaben: 

1. Erfassung der leerstehenden und untergenutzten Ladenlokale mit ihren Grunddaten und 

ĂQualitªts-ñ Merkmalen 

2. Erstellung einer Datenbank mit laufender Aktualisierung 

3. Durchführung von Informationsveranstaltungen und Workshops, Öffentlichkeitsarbeit und 

Kommunikation 

4. Vermittlung von Räumlichkeiten zusammen mit örtlichen Maklern und den Kreditinstituten 

5. Interaktive Ideenfindung, Suche von potenziellen Zwischen- und Endnutzern 

6. Anmietung und Ertüchtigung von max. 4 leerstehenden und untergenutzten Ladenlokalen für 

Nutzer, die die dargestellten Zielsetzungen (siehe Präambel und 3.2) erfüllen. 

2. Anmietung leerstehender Ladenlokale 

2.1 Gesamtbudget  

Für die Anmietung von max. 4 leerstehenden Ladenlokalen und die Durchführung der übrigen 

Aufgaben des Leerstandsmanagements wird für einen Zeitraum von längstens drei Jahren ein 

Gesamtbudget von maximal 25.000 ú (Fördermittel Land / Bund und Eigenmittel Gemeinde) be-

reitgestellt. 

2.2 Mietdauer und ïhöhe, Überlassung an Dritte  

Leerstehende Ladenlokale können im Zeitraum von Mai 2013 bis Mai 2016, also für maximal drei 

Jahre, von der Gemeinde angemietet und mit den unter 3.2 aufgeführten Nutzergruppen und 

Zielsetzungen, die die Chance bieten, das Zentrum aufzuwerten und zu beleben, belegt werden. 

Die Anmietung erfolgt zu maximal 50 % der aktuellen örtlichen Vergleichsmiete im Zentrum 

Schalksmühle.  

Die Überlassung der angemieteten Rªumlichkeiten an die/den Nutzungsberechtigten (ĂUntermie-

terñ) erfolgt durch schriftliche Vereinbarung zwischen der Gemeinde Schalksmühle und der/den 

Nutzungsberechtigten. Die Dauer der Überlassung kann befristet werden. 
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2.3 Nutzungsziele und Nutzergruppen 

Die Ladenlokale sollen durch  

a ) Künstler, Kunsthandwerker, weitere Kulturschaffende, Mode- und Möbeldesigner, Medien-

designer u.Ä. 

und / oder 

b ) als reine Ausstellungs-, Informations- und Präsentationsplattform zur Vitalisierung des Zent-

rums, Unterstützung der Zielsetzungen des Entwicklungskonzepts und / oder der Öffentlich-

keitsarbeit der Regionale 2013 

genutzt werden. 

2.4 Betriebskosten 

Der/die Nutzungsberechtigte(n) verpflichtet sich mit Abschluss des Überlassungsvertrages, sämt-

liche Betriebs- und Nebenkosten zu tragen. Dazu zählen insbesondere Strom- und Wasserver-

sorgung, Abfall- und Abwasserbeseitigung, Heizkosten, etc.  

2.5 Ertüchtigung leerstehender Ladenlokale 

Sollten leerstehende Ladenlokale im Einzelfall baulich ertüchtigt werden müssen, um einen unter 

3.3 aufgeführten Nutzungszweck zu gewährleisten, obliegt dies der Gemeinde Schalksmühle.  

2.6 Renovierung, Herrichtung und kleine Umbauten 

Die Renovierung und Herrichtung der Ladenlokale sowie gewünschte kleine Umbauten für den 

angestrebten Nutzungszweck sind vom Nutzungsberechtigten zu eigenen Lasten durchzuführen 

und mit der Gemeinde Schalksmühle abzustimmen. Kleine Umbauten sind auf Verlangen der 

Gemeinde vor Übergabe der Räumlichkeiten wieder zurück zu bauen. Ausnahmeregelungen 

können im Einzelfall erfolgen. 

3. Allgemeine Regelungen 

3.1 Ein Rechtsanspruch auf eine Überlassung von durch die Gemeinde angemieteten Räumlichkei-

ten besteht nicht.  

3.2 Wird der vereinbarte Nutzungszweck nicht erfüllt, erfolgt nach 14-tägiger Fristsetzung eine fristlo-

se Kündigung, die sofort zu vollziehen ist. Wird eine Räumung erforderlich, ist der Aufwand vom 

ĂUntermieterñ zu erstatten. 

3.3 Der Mietvertrag ersetzt nicht die nach anderen Rechtsvorschriften zu stellenden Anträge.  

4. Besondere Voraussetzungen 

Durch die Überlassung des Ladenlokals durch die Gemeinde darf kein neuer Leerstand im Gel-

tungsbereich dieser Richtlinie geschaffen werden. 
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5. Zuständige Stelle 

Zuständige Stelle für die Beratung, Antragstellung und Sachbearbeitung ist die Gemeinde 

Schalksmühle: 

Gemeinde Schalksmühle 

Fachbereich III -Planen und Bauen- 

Sachgebietsleiter -Bauverwaltung- Oliver Emmerichs 

Rathausplatz 1 

58579 Schalksmühle 

Die Entscheidung über die Anmietung und Überlassung von leerstehenden Ladenlokalen, trifft 

unter der Maßgabe dieser Richtlinien die Gemeinde Schalksmühle.  

6. Inkrafttreten 

Die Richtlinien zum Leerstandsmanagement treten ab dem 01.07.2013 in Kraft. 

 

 

Schalksmühle, 13. Mai 2013 
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